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Die Behandlung der Sozialdemokratie
C Soll der Kurs gegenüber der Sozialdemokratie geändert

werden Die Reichsregierung hat gegen Ende des abgelanfenen
Jahrhunderts ihre Stellung gegenüber der Sozialdemokratie
durch die Vorlegung der Zuchthausvorlage gekennzeichuet ſie
bekannte ſich damit zu den Anſchaunngen der Scharfmacher
die mit Gewaltmaßregeln und Potlizeiaktionen der Sozial
demokralie entgegentreten wollen Zu Beginn des neuen Jahr
hunderts ſcheint dieſe Stellung eine Aenderung zu erfahren
nachdem die Zuchthausvorlage ein ſo gründliches Fiasko im
Reichstag erlitten hatte

Der Kaiſer hat bei der Jahrhundertfeier der Techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg ſeine Anſchauung über die Sozial
demokratie in einem präguanten Satze kundgegeben der eine
Kursänderung der Regierung zur Folge haben muß wenn die
Auſchanung des Kaiſers von den verbündeten Regierungen
getheilt wird Der Kaifer gebrauchte die Wendung Die
Sozialdemokratie betrachte ich als eine vorüber
gehende Erſcheinung ſie wird ſich austoben Der
Kaiſer ſieht alſo in der Sozialdemokratie nicht eine Gefahr für
den Staat und die Geſellſchaft Er beſorgt keinen Umſturz
auch wenn die Machtmitteh des Staates keine Verſtärkung er
fahren Dagegen wiederholt der Herrſcher die Mahnung an
die ſozialen Pflichten gegen die Arbeiter Dieſe

Pflichten ſollen die Lehrer der Hochſchulen ihren Schülern ein
ſchärfen Die Anſprache erinnert nach Ton und Jnhalt an die
Kundgebungen des Kaiſers zur Zeit ſeiner Arbeiterſchutzerlaſſe
und die Verhandlnugen des Staatsraths und ſteht in offen
barem Gegenſatz zu den Forderungen der Scharfmacher
denen die Regierung bisher gefolgt iſt

Schon am Ende des vorigen Jahres ſind Anzeichen hervor
getreten als ob die Reichsregierung ihren Kurs gegenüber der
ſogenannten Umſturzpartei zu ändern gedenkt Man erinnert
ſich daß in der Verhandlung über den Etat von konſervativer
Seite der Sehnſucht nach einem ſtarken Mann Ausdruck ge
geben wurde welcher der Sozialdemokratie an die Gurgel fahren
und ſie erdroſſeln ſollte Staatsſekretär Graf Poſadowsky ver
ſpottete dieſe Theorie vom ſtarken Mann und zog ſich dadurch

Herr v Kröcher
kündigte ihm in aller Form die Freundſchaft der Rechten und

r die Konſervativen einen ſtarken
ürſten Hoheunlohe bereits in petto

Graf Poſadowsky verſchob damals die Erwiderung auf
Dieſe Ver

einen ſcharfen Vorſtoß der Konſervativen zu

gab dentlich
Manu als
haben
die zweite Leſung des Etats ſeines Reſſorts
handinng hat am Mittwoch im Reichstag begonnen aber Herr
v Kardorff hat für ſeine Freunde erklärt daß ſie die Aus
einanderfetzung über die der Sozialdemokratie ver
ſchieben wollten bis zur Exörterung des Etats des Reichs
kanzlers wobei die Rechte eine große Debatte über die all
genieine Politik inſceniren will Es iſt wahrſcheinlich daß die
Aenßerung des Kaiſers die Sozialdemokralie ſei als vorüber
gehende Erſcheinung zu betrachten die Luſt der Scharf
macher zu einem Feldzug gegen den Umſturz ſtark ab
gekühlt hat da ſie auf Gegenliebe an der entſcheidenden
Stelle nicht rechnen können

Wir unſererſeits haben ſtets die Anſicht vertreten daß die

z erkennen
Lachfolger des
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FJ uÖvö ver J vnSozialdemokralie ſich in der Entwicklung befindet und von einer
revolutionären Umſturzpartei zu einer ſozialen Reform
partei fortſchreitet Einen gewaltſamen Umſturz der be
ſtehenden Verhältniſſe lehnt die Sozialdemokratte wie zahlreiche
beſtimmte Ausſprüche ihrer Führer beweiſen aufs beſtimmteſte
ab Dagegen betheiligt ſie ſich immer intenſiver im Reichstag
in den Einzellandtagen und in den Kommnnen an poſitiven
Reformarbeiten zum Beſten des vierten Standes d
lernen die einzelnen Reſſorts aus der Anſchauung des Kaiſers
daß alle Gewaltmaßregeln gegen die Sozialdemokratie alle
Verſuche ſie anders als auf dem Gleichberechtigungsfuße zu
behandeln alle Umſturz und Zuchthausvorlagen vom Uebel
ſind da ſie den geſunden Entwicklungsprozeß der Sozial
demokratie nur ſtören

Wenn der Kaiſer früher einmal von der Sozialdemokratie
bemerkt hat die überlaſſen Sie mir mit der werde ich ſchon
fertig werden ſo iſt die nenliche Anſprache des Kaiſers an die
Rektoren der Techniſchen rer ein neuerlicher Beweis
für die wachſende Erkenntniß daß nur durch Erfüllung
der ſozialen Aufgaben die Sozialdemokratie überwunden
werden kann

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Folgendes Dankſchreiben der Kaiſerin gelangte in

r Wigen Stadtverordnetenverſammlung im Potsdam zur
erleſung

Mit Dank und Freude habe ich die mir zum Jahreswechſel
von dem Magiſtrat den Stadtverordneten und der Bürger
ſchaft dargebrachten treuen Wünſche und aufrichtigen Geſinnun
gen entgegengenommen An den gewaltigen Ereigniſſen an
der großartigen Entwicklung die das vorige Jahrhundert
unſerem Volke brachte hat Potsdam unmittelbar und
in ſteter enger Dir e mit ſeinem Königshauſetheilgenommen Wenn die Vertreter der Stadt an der
Jahrhundertwende mit tiefem Danke gegen Gott und
mit Anhänglichkeit und feſter Treue an Königshaus
der vergangenen Zeiten gedenken wenn ſie ihre Hoffnung
für die Zukunft auf den Allmächtigen ſetzen ſo weiß ich
daß ihnen dieſe Geſinnungen aus tiefem Herzen kommen
und deshalb zu Herzen geyen Jndem die Vertreter der
Stadt mit Dank und Ehrerbietung gegen das Königshaus auf

gangenen Jahrhunderts und beſonders in dem letzten Jahrzehnt
zurückblicken ſo ſpreche ich es erneut gern aus daß die großen
Fortſchritte auch den ſtädtiſchen Körperſchaften und den Bürgern
ſelbſt zu danken ſind Mir iſt es ſtets eine beſondere
Freude geweſen daß Magiſtrat und Stadtverordneten mit
der ſorgfältigen Einrichtung und Verwaltung
aller ſtädtiſchen Angelegenheiten ſtets auch mit
Herz und Hand trotz geringer Mittel die Förde
rung aller kirchlichen und geiſtigen Jntereſſender Bevölkerung zu verbinden gewußt wie ſie in
der Erkenntniß daß mit dem leiblichen auch das geiſtige
Wohl eines Volkes zu pflegen ſei mir ſtets mit Treue und
Opferwilligkeit zur Seite geſtanden und ſo auch dank der um
faſſenden Hilfe des Evangeliſchen kirchlichen Hilſsvereins und des
Berliner Kirchenbau Vereins unſere Stadt zu einem in jeder
Beziehung muſtergiltigeuſchriſtlichen Gemeinweſen

die Entwicklung Potsdams in der zweiten Hälfte des ver
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emporgehoben haben wodurch mir und den Meinen der
Aufenthalt hier ſtets beſonders lieb und werth ſein wird
Berlin den 10 Jan 1900 Auguſte Viktoria I

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten der Reſidenzſtadt
Potsdam

Varlamenktarifches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
am Freitag die Berathung des Poſtet ats fortgeſetzt Bei den
Ausgaben für Poſt und Telegraphenämter fragt Abg Dr Hafſe
nl an wie weit die Poſtverwaltung mit der Errichtung neuer

deutſcher Poſtämter im Auslande vorzugehen beabſichtige
Staatsſekretär v Podbielski erwidert die deutſche Poſt ſel
bemüht mit der ſteigenden Ausfuhr Deutſchlands gleichen Schritt
zu halten von dem Gedanken geleitet daß deutſche Poſtunſtalten
im Auslande geeignet ſeien dem Kaufmann die Exiſtenz weſentlich
zu ſichern Abg Eickhoff fr Vp fragt an wie weit die
Perſonalreform der höheren Poſtbeamten gediehen
ſei Staatsſekretär v Podbielski erwidert die Sache habe
noch nicht in Angriff genommen werden können Sobald die
jetzt vorhandene Arbeitslaſt bewältigt ſei werde er der Frage
näher treten Brennend ſei die Frage nicht da zur Zelt das
Bedürfniß auf Jahre hinaus gedeckt ſei und neue Eleven nicht
angenommen werden Abg Mülker Fulda empfiehlt dringend
die baldige Erledigung der günſtigeren Regelung der Gehalts
ſkala für die Poſtaſſiſtenten wie ſolche der Reichstag beſchloſſen
hat Staatsſekretär v Podbielski betont daß die Poſtaſſiſtentenſtellen weſentlich vermehrt worden ſind und die Lage
dieſer Beamten ſich gegen früher gebeſſert habe Der Wunſch
des Reichstages die Gehaltsſkala der Poſtaſſiſtenten günſtiger
zu geſtalten ſei vom Bundesrath abgelehnt worden da man be
fürchtet habe daß dadurch die Gehaltsverhältniſſe anderer
Beamtenklaſſen berührt werden würden Er perſönlich vertrete
den Beſchluß des Reichstags und werde dem abgelehnten Antrag
im Bundesrath von neuem einbringen Er hoffe daß es ihm
gelingen werde den Antrag durchzubringen

Dem Abgeordnetenhauſe ging die Ueberſicht der
von der Staatsregierung gefaßten Entſchließungen auf
Beſchlüſſe des Hauſes aus der Seſſion von 1899 zu Von Jn
tereſſe iſt darunter die Mittheilung über die Reſolution zur
Frage der Leutenoth deren Behandlung in der vorigen
Seſſion einen breiten Raum einnahm Den aus 14 Punkten

beſtehenden Anträgen iſt danach ſoweit angängig ent
ſprochen worden

So haben insbeſondere die Jnſtizbehörden Anweiſung ew
halten auf die thunlichſte Berückſichtigung der Intereſſen der
ländlichen Arbeitgeber bei Heranziehung von Arbeitern zur
Strafverbüßung und auf die Ueberweiſung von Ge
fangenen zu landwirthſchaftlichen Arbeiten be
ſonders während der Erntezeit Bedacht zu nehmen Ebenſo
iſt für die dem Miniſterium des Jnnern unterſtellte Strafe
anſtalts Verwaltung eine erweiterte Verwendung von Straf

S zu Laudeskilturarbeiten e worden Jmereich der preußiſchen Staatseiſenbahnen ſollen geue
Arbeiterrückfahrtkarten noch auf Entfernnungen bis zu s0 Kilometer ausgegeben und die
z Z noch vorhandenen Karten ſür weitere Entfernungen
falls nicht etwa im einzelnen Falle das Bedürſniß der Bel
behaltung anzuerkennen iſt nach und nach unter möglichſter
Schonung beſtehender Verhältniſſe auf gehoben werden
Die Friſten für die Beſchäftigung ausländiſch
polniſcher Saiſonarbeiter ſind allgemein auf die Zeit
vom L März bis zum 1 eventuell 15 Dezember feſtgeſetzt

nur

und zugleich die Formulare für die Verpflichtungserklärungen

Nachdruck verboten

Das militäriſche Jahr 1899
Von E Gad

Die düſtere Kriegsfackel die England ſeit dem Ende des
Jahres 1899 über das ferne Südafrika ſchwingt wirft ihren
unheimlichen Schein auf das Friedenswerk zu dem im Früh
h desſelben Jahres die Vertreter aller Nationen wenn auch zum
Theil mit bluttrieſenden Händen verſammelt waren Die

Weltgeſchichte iſt über die wohlwollenden Abſichten die im
Haag ſogar theilweiſe ihre Exfüllung gefunden haben zur
Tagesordnung übergegangen e Tagesordnung aber lantet
Rüſte dich zum Kriege
Das Dentſche Reich hat einen großen Schritt in ſeiner

Rüftung vorangethan Es hat ſeine bereits ſtarke aber
mangelhaft geordnete Feldartillerie noch vermehrt und in
feſte kriegsmäßig gegliederte Formen gebracht Die Nen
bewaffnunng der Batterien mit erſtklaſſigen Schnellfenerkanonen
nnd Feldhaubitzen iſt geſichert wenn auch noch nicht ganz
durchgeführt Auch die deutſche Jnfanlerie iſt etwas vermehrl
und in ihrer Organiſation verbeſſert während ſich die Reiterei
mit ihrem alten Beſtande in den alten Formen behelfen muß
Dagegen haben die deutſchen Verkehrstrnppen d h die
miirtäriſch techniſch geſchulten Soldaten des Eiſenbahn Tele
graphen und Luftſchiffweſens eine ihrer erhöhten Bedeutung

erböhte Berückſichtigung gefundenMit den Rüſtungen des voltreichen Deutſchland kann das
kinderarme Frankreich keineswegs mehr Schritt halten wenn
es auch immer noch in der Lage iſt die Friedensſtärke ſeines

eeres auf einer ſcheinbar größeren Höhe zu erhalten Die
Umformungen in Frankreich ſind thatſächlich nur Umformungen
während in Deutſchland der Name eorganiſation nur eine
enphemiſtiſche Bezeichnung für Heeresverniehrung iſt

Wenn die Franzoſen das Mindeſtmaß ihrer Rekruten das
vor 70/71 noch 1,56 m betrug und nach dem Kriege auf 1,54 mm
Hunk jetzt auf 1,50 m hernnterſetzen wollen um mehr Erſatz
zu gewinnen ſo iſt dies eine Scheinmaßregel die ihnen jede
andere Macht nachmachen kann Viel kriegstüchtige Elemente
werden ſie dadurch nicht gewinnen Frankreich hat die Um
formung ſeiner Feldartillerie immer noch nicht in Angriff ge

ren weil die Frage ob die Batterien der neuen Schnell
energeſchütze beſſer zu 4 oder zu 6 Geſchützen zu bilden ſeien

noch nicht entſchieden iſt Dentſchland hat die Batterie zu
6 Geſchützen mit ihrer erhöhten Gefechtskraft vorgezogen wobei ſich die Geſammtkoſten für die gleiche Geſchübzab im
Heere verriugern

Ein beſonderes Augenmerk hat man in Frankreich neuer
dings auf die Bildung eines beſonderen Kolonialheeres mit
einem ſehr ſtattlichen eigenen Offiziercorps gerichtet Die in
Frankreich garniſonirenden Stämme geſtalten dem Marine
miniſter 6 Diviſionen Marine Infanterie mit 3 Brigaden
MarineArtillerie aufzuſtellen Neu geordnet iſt auch die un
geheure Zahl von franzöſiſchen Feſtungen und mit einer ſtän
digen zahlreichen Beſatzung von Fußartillerie Truppen verſehen

In Rußland hat man im Jahre des Friedenskongreſſes ſeine
Hauptarbeit nicht auf die Heeresmaſſen an der Weſtgrenze
ſondern vielmehr auf die Truppenreſerven im Innern des
Reiches verwandt Das kankaſiſche Heer iſt uen in zwei voll
ſtändige Armeecorps gegliedert worden und die Heerestheile in
Turkeſtan haben eine ſolche Verſtärkung erhalten daß die Ein
richtung zweier Armeecorps mit allem Zubehör unr eine Frage
kurzer Zeit iſt Bedentende Truppenvorſchiebungen gegen
Ching und Indien laſſen zudem darauf ſchließen daß die
friedlichen Abſichten des Zarenreiches mehr nach Weſten als
nach Oſten gerichtet ſind

Jn OeſterreichUngarn harrten 1899 ſo manche Armee
fragen vergeblich der Löſung Man wartet noch immer auf
die Schaffung eines neuen 16 Corps auf die Abtrennung der
4 JnfankerieBataillone zur Bildung neuer 55 Regimenter
à zwei Bataillone die ſpäter auf drei zu bringen wären auf
die Einführung der Schnellfeuerkanonen aber auch auf die
Aufbeſſerung der erbärmlichen Offiziersgehälter der Mann
a n c Die Delegationen haben jedoch andere Dinge
zu thun

In den Vordergrund des Weltintereſſes ſind die engliſchen
Heeresverhältniſſe durch den Burenkrieg getreten Das ſee
gewaltige Britannien iſt ungemeln ſtolz darauf in kurzer Zeit
ein wohlgerüſtetes Heer von 60,000 Mann es mögen ja
auch wohl 100,000 Mann werden über das Meer nach
dem fernen Afrika geſchickt zu haben Ja wenn nur dieſe
60,000 Mann nicht alles wäre was das an Reichthum

ſtrotzende Reich an ausgebildeten Kriegern an die ſo heiß be
gehrte Eroberung der Diamantfelder des Orauje Freiſtagtes
und die Goldminen von Johannesburg ſetzen könnte Das
britiſche Heer d h ſtehendes Heer Reſerve und Miliz

zufammengenommen zählte 1895 408,900 Mann im Jahre
1899 408,924 Mann Der Zuwachs von 24 Mann war
das Reſultat der erdenklichſten Lockmittel durch Lohnerhöhnngen
und Verſprechuugen aller Art Aber der engliſche Krieger
wird von der Straße aufgeleſen und uach einem fünffährigen
üppigen Leben in Glanz und Nichtsthun hilflos wieder auf
die Straße geſtoßen Jn der Achtung ſeiner Mitbürger ſteht
er auf einer Stufe mit dem Sträfling Und dieſer Abſchaum
der Menſchheit wird durch die ſtolzeſte Ariſtokratie der Welt
kommandirt

Der Burxenkrieg mag enden wie er will eine Aenderung der
britiſchen Wehrverfaſſung wird er ſchwerlich bringen Hat es
doch das geſicherte Juſelreich leicht in jedem Augenblick dem
nunützen Blintvergießen ein Ende zu machen dann folgt ein
kurzes Anziehen der Stenuerſchraube und bald iſt dort alle
Schmach vergeſſen Hoffentlich denkt die übrige Welt daran

Man wird von mancher Seite her aus dem Burenkriege die
kühnſten Schlüſſe für die Ueberlegenheit der Milizen über
die ſtehenden Heere ziehen Zugegeben daß es allen Völkern
den Buren gegenüber uicht viel anders gehen würde als den
Eugländern ſo beweiſt dies doch nichts für mitteleuropätſche
Verhältniſſe Man muß eben ſolche Lente wie die Buren in
ſolchem Lande in Frieden laſſen

Aehnlich wie in England liegen die Militärverhältniſſe in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika die ja erſt ung
in den Kampf um den Weltbeſitz mit eingetreten ſind Es
wird dieſem volk und goldreichen Lande keineswegs leicht
ſeinen ſtändigen Heeresſtand auf der jetzigen Höhe von 100 000
Mann zu halten die jetzt anſtatt der früheren 25,000 Mann
dringend erforderlich ſind Kämpfen doch zur Zeit von jenen
100,000 Mann allein 60,000 Mann auf den Philippinen
gegen verachtete gelbe Tagalen die den ſtolzen Yankees faſt
eben ſo viel zu ſchaffen machen wie die weißen Holländer
ſproſſen den angelſächſiſchen Vettern

Ein wohl beachtenswerthes Zeichen der Zeit iſt daß faſt
alle europäiſchen Feſtlandſtaaten die der allgemeinen Dienſt
pflicht noch entbehren wie Belgien Holland Schweden und
Norwegen ihr Streben nach dieſer Befeſtigung ihrer ſtaatlichen
Unabhängigkeit bekunden Die Miliz der Schweiz wird bald
einem ſtehenden Heere gleichzuachten ſein Die beiden beſiegten
Mächte Spanien und Griechenland haben auch in dieſem Jabre
fleißig an der Wiederherſtellung ihrer erſchütterten Heeresmacht
gearbeitet



der Arbeitgeber vereinfacht worden Ueber einen Tbell der
Anträge ſind die Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen

Und da klagen die Agrarler immer noch über mangelndes Ent
gegenkommen von ſeiten der Regierung

BDerwaltung und Rechtspflege

Wieder ein neuer Titel Die Geheimer Poſtrath iſt aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens
der Ober Poſidirektionen neu eingeführt worden Es gab bisher
bei der Reichspoſtverwalinng nur Poſträthe Ober Poſträthe und
Geheime Ober Poſträthe Entſprechend dem Geheimen Regie
rungsrath Geheimen Baurath Geheimen Jnſtizrath Geheimen
Kriegsralh wird jetzt auch den älteren Poſträthen der neue
Titel Geheimer Poſtrath verliehen Die Decernenten für das
Banweſen erhalten den Titel Geheimer Poſtbaurath Der Rang
bleibt derſelbe Jm Saxzzg haben ſoeben 10 aktive Poſträthe
und 2 Poſtbauräthe den Titel als Geheime Poſträthe oder Ge
heime Poſtbanuräthe erhalten

Unter der ausgedehnten Sonntags ruhe leidet wie
die Deutſche Verkehrsztg klagt die Sicherheit der Geldbeſlände
bei den Poſtagenturen An den Sonntag Nachmittagen iſt
eine große Anzahl von Landpoſten und Schaffnerbahnpoſten in
Wegfall gekommen dadurch iſt es für viele Poſtagenturen unmöglich an Sonntagen ihre Ueberſchüſſe mit den Abendzügen
wie es an Werktagen zu geſchehen pflegt an die Abrechnungs
poſtanſtalten abzullefern Der zuläſſige Höchſtbeſtand an baarem
Gelde wird infolgedeſſen häufig um mehrere hundert Mark über
ſchritten gar vicht zu gedenken der lagernden Werthſendungen
Gerade in der letzten Zeit ſind Einbrüche bei Poſtlagenturen
häufiger geworden Das poſtoffizlöſe Blatt fordert deshalb
Sicherheitsmaßregeln für die Poſtagenturen

Die Verordunng über Geheimmittel findet in
anſcheinend keine beſondere Gegenllebe

achliche Kriterien ſo ſchreibt die Pharmazeut Ztg giebt es
nach dem Entwurf der Verordnung nicht mehr Wird dieſer
Entwurf Geſetz dann iſt die geſammte deutſcheSpezialitäten Jnduſtrie mit einem Jahresumſatz von
30 Millionen M infolge der diskretionären Gewalten der Be
hörden lahmgelegt Es iſt einer der größten Nothſtände
unter denen das deutſche Apothekerweſen und die damit zu
ſammenhängenden Jnduſtrlen leiden daß die ſie betr Geſetz
gebung ausſchließlich im Verordnungswege erlaſſen
wird und daß die ſie betr Verordnungen feſtgeſtellt werden
ohne daß der Stand in ſeiner Geſammtheit von ihrem Jnhalt
irgend welche Kenntniß erhält Die wichtigſten tief ein
reifendſten Verordnungen erſcheinen plötzlich über Nacht

Zu wen anderen gewerblichen Gebiete herrſchen ähnliche
uſtände

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung be
ſchäftigte ſich am Donnerstag mit der Vorlage des Magiſtrats
wonach die unterſte 4 Steuerſtufe der Gemeinde
einkommenſtener bei Einkommen von 660 900 nicht
weiter erhoben werden ſoll Der Magiſtrat will auf die Ein

der Steuer verzichten weil der finanzielle Effekt nicht
m Verhältniß ſteht zu den mit der Einziehung verbundenen

Schererelen und Koſten Der Ausſchuß der Stadtverordneten
verſammlung hat ſich für die Ablehnung dieſer Vorlage ent
ſchleden Er ſtellte ſich in ſeiner Mehrheit auf den Standpunkt
daß die Stadt Berlin auf eine Steuer die immer noch 300,000 M
einbringt nicht verzichten könne es ſei denn unter der Bedingung
daß den 180,000 Cenſiten die zur unterſten Steuerſtufe ein
geſchätzt ſind auch das Gemeindewahlrecht entzogen
werde Er empfiehlt dagegen eine Reſolution worin der Magiſtrat
aufgefordert wird bei der Einziehung und Beitreibung
der Stenex eine mildere Praxis walten zu laſſen und in
geeignetem Falle die Steuer ganz zu erlaſſen Die Verſammlung
nahm nach längerer und heftiger Auseinanderſetzung den
Ausſchußantrag mit 57 gegen 53 Stimmen an Es bleibt alſo
dei der bisherigen Praxis

Das Berliner Feſtkomitee zur Glordano Bruno Feier
die zum Gedächtniß an den vor 300 Jahren durch die Jnqui

tſon verbrannten großen Philoſophen veranſtaltet werden ſollte
tte ſich an den dortigen Magiſtrat wegen Gewährung des
eſtſaals gewandt nachdem vorher der mit dem zuſtändigen

zernat betraute Stadtrath gegen eine ſolche Bitte keinerlei
Bedenken geäußert hatte Daraufhin iſt nach der Volksztg
Herrn Rechtsanwalt Fraenkl vom Oberbürgermeiſter Kirſchner
folgendes Schreiben zugegangen

Auf das Schreiben vom 22 Dezember v J erwidern wir
ergebenſt daß wir zu unſerm Bedauern nicht in der Lage
ſind Jhnen den Feſtſaal des Rathhauſes zu einer Bruno
Gedächtnißfeier bewilligen zu können

Alſo eine Ablehnung ohne Begründung Kennzeichnet vielleicht
dieſe Ablehnung den Geiſt der Verlegenheit der jetzt im Rothen
Hauſe herrſcht und der ein Anſtoßen nach irgendwelcher Seite
hin um jeden Preis vermeiden will

gehen indem er ihnen den Abſatz abſchneidet

Das politiſche Schlagwort e alt iſt Trumpf
nkommt

Leben zur Lelturg
nun auch in Oberſchlefſle kommunalen

das man dem J
wie das ſagen Vorkommniß beweiſt

mittheill nder Beuthener
tadtverordnetenverſammlung ſollte die Wahl eines beſoldeten
tadtraths vorgenommen werden Kurz vor dem Wahlakt

ergrif Stadtverordneter Dr Bloch das Wort zur Geſchäfts
ordnung Man wiſſe noch nicht wen man zu wählen habe bez
per wählen befohlen wurde auch die zur Vorbereitung
der Wahl eingeſetzte Kommiſſion ſei noch nicht i worden
Dem Antrage des Redners eine Pauſe von fünf Minuten ein
trelen zu laſſen damit er und ſeine politiſchen Freunde
ſich berathen könnten wurde ſtattgegeben Nachdem die
Stadtverordneten wieder in den Saal zurückgekehrt waren
erklärte Stadtv Liebert daß nachdem die katholiſche Mehrheit
beſchloſſen den Gemeindevorſteher Dworzak aus Zabrze zuwählen ſich die evangeliſchen und jüdiſchen Stadtverordneten
der Abſtimmung enthalten und weiße Zettel abgeben werden
Dr Bloch ergänzte dieſe Erklärung dahin daß die Kandidatur
Dworzak bereits beſchloſſene Sache geweſen ſei noch ehe die
Kommiſſion 0 mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt habe
die übrigen Kandidatnren ſeien rein ſpaßig behandelt worden
obgleich ſich darunter ſehr geeignete Bewerber natürlich
anderer Konfeſſion befunden haden Bei der Wahl enthielten
ſich ſämmtliche 12 anweſende evangeliſche und jüdiſche Stadt
verordnete der Abſtimmung und die 23 katholiſchen Stadt
verordneten gaben ihre Stimmzettel einſtimmig für den gut
katholiſchen Gemeindevorſteher Dworzak ab

Eolkswirthſchaftliches

Vom Spiliritus Ringe wird eine neue Gewalt
maßregel berichtet Jn vielen Gegenden Deutſchlands beſtehen
Bauern Brennereien die ſich zum Theil dem Ringe an
ſchloſſen zum Theil nicht Gegen die Brennerelen die ſich ihre
Selbſtändigkeit bewahren wollten ſucht nun der Ring vorzu

Er hat nämlich
den vom Ring noch freien Händlern gedroht ihnen keinen Fein
ſprit mehr liefern zu wollen wenn ſie von den ringfreien
Brennern in alter Weiſe noch Branntwein kauften und hat dieſe
Boykottirung bei einigen Firmen auch ſchon ausgeführt Eine
ſolche Ausnützung des Branntweinſteuergeſetzes von 1887 iſt
entſchieden ein Mißbrauch Uebrigens ſollte der Vorgang den

re Brennern Veranlaſſung bieten ſich ebenfalls zu
organiſiren

Schule und Kirche

Zu der an anderer Stelle von uns mehrfach erwähnten Ab
lehnung des Zähringer Löwenordens durch den
badiſchen Pfarrer Hansjacob hatte der Badiſche Beobachter
bemerkt es frage ſich ob nicht der badiſche Klerus Anlaß hätte
grundſätzlich die Annahme von Orden abzulehnen und ob
die Geiſtlichen nicht gut daran thäten der Vergebung vön
Pfarreien durch landesherrliches Patronat gegenüber gleichfalls
einen abweiſenden ichen einzunehmen Damit hat aber
das Blatt beim Erzbiſchof von Freiburg Anſtoß erregt denn es
erhielt daraufhin ein Schreiben aus der erzbiſchöflichen Kanzlei
in dem dieſer Standpunkt entſchieden verurtheilt wird Jn dern
Schreiben that Erzbiſchof Nörber kund daß es zwar ſonſt ſeine
Sache nicht ſei der Preſſe Weiſungen zu ertheilen Mit der
Aufforderung an den badiſchen Klerus habe der Artikel aber in
die Befugniſſe des Erzbiſchofs eingegriffen indem er ſich an den
Klerus direkt wandte der dem Erzbiſchof unterſtellt ſek Die
darin zu Tage getretene Geſinnung entſpreche nicht der in den
maßgebenden Kreiſen und beim größten Theil des Klerus
herrſchenden Der Erzbiſchof drückt über die Auslaſſungen ſein
lebhaftes Erſtaunen und ſeine Entrüſtung aus und
ſchreibt der Verfaſſer des Artikels habe die badiſchen Verhält
niſſe nicht gekannt oder garboshaft entſtellt Das Schreiben
ſchließt mit der Aufforderung an die Redaktion in geeigneter
Form dahin zu berichtigen daß der Artikel die Meinnngsäuße
rung eines gelegentlich en Korreſpondenten ſei und weder die
Auffaſſung der Redaktion noch der maßgebenden Kreiſe wieder
gebe Der Badiſche Beobachter hat ſich daraufhin natürlich
löb lich unterworfen und jene Auslaſſungen als die perſön

liche Meinungsäußerung des Einſenders bezeichnet

Parteinachrichten

Jn den Parteiverhältniſſen in Gotha hat ſich eine
Wandlung vollzogen Der Nationale Landesverein erſtreckte ſich
bisher auch auf Konſervative und Agrarier Nach der Stellung
welche in der Neuzeit dieſe Parteigruppen eingenommen konnte
dieſer Zuſtand nicht gut weiter beſtehen und ſo wurde denn
dieſer Tage die reinliche Scheidung vollzogen Der Nationale
Landesverein hat ſich nach n e Prhiut als National

uirt un

Arbeiterbewegung

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau
W erbe der v Zeit bereits 43 Lokalverbände umfaßt hat

eſchloſſen angeſichts der ſtetig wachſenden ungerechtfertigten
Anſprüche der Bauarbelter und des unter ihnen zunehmeßden
Einfluſſes der ſozialdemokratiſchen e r ſeinen Be
ſtrebungen nach möglichſt umfaſſender Organiſation derUnternehmer zu einem elnheitlichen Verbande
durch Verſtärkung der Geſchäftsführung erhöhten Nachdruck zu
verleihen Er hat deshalb eine volkswirthſchaftlich gebildete
Kraft gewonnen deren Aufgabe in der Aufrechterhaltüng und
Befeſtigung der Beziehungen zwiſchen dem Centralverband und
den Lokalvereinen ſowie in der Anregung zur Gründung neuerLokalvereine beſtehen ſoll Der Arbeltgeberbund geht dabei von
der Anſicht aus daß ein feſter Zuſammenſchlüß der Arbeit
geber jetzt vielleicht noch verhüten kann daß dem Unternehmer
die Leitung auf dem Bau durch die Arbeiter gänzlich aus der
Hand genommen wird daß aber jede Verzögerung in der Er
reichung dieſes Zieles die Stellung der Arbeitgeber unwider
ruflich verſchlechtert Das Beiſpiel der Arbeiter ſelbſt die unter
verhältnißmäßig ungeheuren Opfern ihre Organiſatlonen ge
gründet haben und aufrechterhalten hat die bedrohten Arbeit
geber zur Nachahmung angeregt

Heer und Flotte

Deutſchland iſt am 11 Jan in Colombo Ceylon ein
getroffen und ſetzt am 16 Jan die Reiſe nach Aden fort
Condor iſt am 12 Jan von Port Natal nach LourençoMarquez in See gegangen

Koloniales

Jm Anſchluß an die Blutthat des Prinzen Arenberg war
darauf verwieſen worden daß im Jahre 1898,99 in DeutſchSüdweſtafrika in 21 Fällen auf Todesſtrafe und in 89 Fällen
auf Prügelſtrafe bis zu 25 Hieben im Höchſtbetrage erkannt
worden war Die Strafrechtspflege in Deutſch Oſt
afrika war noch ſchärfer Dort wurde nach den Angaben der
neueſten Druckſchrift in 22 Fällen auf Todesſtrafe und in 1508
Fällen auf Prügel oder Ruthenſtrafe im Höchſtbetrage von 25Lieben erkannt Von den 22 Todesurtheilen wurden allerdings

nur 13 Urtheile und zwar durch den Strang vollſtreckt Jn
den übrigen Fällen erfolgte Begnadigung zu mehrjähriger Frei
heitsſtrafe Zu Freiheitsſtrafen über ſechs Monate wurde in
DeutſchOſtafrika in 124 und zu Freiheitsſtrafen bis zu ſechs
Monaten in 3058 Fällen erkannt außerdem wurden 344 Geld
ſtrafen auferlegt

Verſchiedenes

Der Bürgermeiſter von Neuwied Waldeyer will am
1 Oktober d nach 35 jähriger Wirkſamkeit aus ſeinem Amte
ausſcheiden ie Sache iſt inſofern von Jntereſſe als Herr
Waldeyer ſ Z an Stelle Eugen Richters zum Bürgermeiſter
von Neuwied erkoren wurde nachdem die Regierung die Wahl
Richters nicht beſtätigt hatle Richter ſollte damals nach Brom
berg verſetzt werden ſchied aber aus dem Stagtsdienſte und
widmete ſich dann ausſchließlich der politiſchen Laufbahn Ob
er jetzt wohl Bürgermeiſter von Nenwied werden möchte

Ausland
Der ſüdagfrikaniſche Krieg

Es iſt ſo viel darüber geſtritten worden ob Mehl Kriegs
contrebande ſei Recht amüſant iſt nun zu leſen wie
Onkel Krüger dieſe wichtige Frage löſte Anfang November
erhielt nämlich Lord Salisbury nicht Chamberlagin folgendes
Telegramm aus Prätorig

Jm Hinblick darauf daß wir ſo viele Jhrer Kriegs
gefangenen hier haben es ſind deren beinahe r werden
wir im Falle Sie fortfahren die Einfuhr von Nahrungs
mitteln zu hindern verpflichtet ſein Jhre Soldaten hier mit
Maisbrei zu ernähren

Hierauf kam nach zwei Wochen Wartens am 19 November
nachfolgendes Telegramm von Chamberlain das den 16 Nov
aus London abgeſandt worden war

Drei Tage vor Empfang Jhres Telegramms betreffend die
Zuführung von Lebensmitteln hatte Hr Ms Regierung Be
fehl gegeben die Sperre der Einfuhr von Lebensmiteln in dieSüdafrikaniſche Republik die von den engliſchen Behörden in
Südafrika verhängt worden war aufzuheben

So muß es ſein
Die Geſchichte von Krupp ſchen Geſchoßlieferungenliberaler Landesverein konſt als ſolcher die Neu

wahl ſeines Vorſtandes vollzogen für die Engländer iſt jetzt auch erledigt wie aus der offiziöſen

Was die Waffenfrage der Heere im Jahre 1899 betrifft ſo
hat die Neubewaffnung der Feldartilleriten das ganze Gebiet
beherrſcht Es iſt bezeichnend für den inſularen Dünkel des

r England daß gerade ſein Heer ohne eine
chnellfeuerkanone gegen die Buren ins Feld gerückt iſt wo

833 letztere ſich zum großen Erſtaunen ihrer hochmüthigen
gner ſehr reichlich mit dieſem modernen Kriegsmittel ver

ſahen und dank deſſen vortrefflicher Bedienung durch deutſche
und franzöſiſche Artilleriſten der pompös ausgeſtatteten eng
liſchen Artillerie in ſehr empfindlicher Weiſe überlegen zeigten
Wenn nachträglich England allerdings Hals über Kopf Schnell
ſeuerkanonen von Vicker s Sons und Maxim anfertigen läßt
und ſeinen Truppen nachſchickt ſo iſt dies doch reichlich ſpät
Bemerkenswerth iſt daß beide Gegner in Afrika im Feld
ſtellungskriege möglichſt vom ſchwerem Belagerungs Feſtungs
und MarineGeſchütz Gebrauch machen Aber auch leichte
Maſchinengewehre treten nicht allein im afrikaniſchen Kriege
auf ſondern fangen auch an ſich in Friedensheeren z B in
Deutſchland immer mehr einzubürgern

Jm Vergleich zur Artillerie verlief die r
der Jufanterie ruhiger Da indeſſen das deutſche Reichögewehr
Modell 88 nunmehr ein Jahrzehnt in der Truppe iſt und in
verſchiedenen Staaten die Annahme noch kleineren Kalibers als
8 und 7,9 mm wie 7 mm in Spanien und einigen Staaten
Südamerikas 6,5 mm in Jtalien Rumänien n
Schweden und Norwegen 6 mm bei der nordamerikaniſchen
Marine durchgeführt iſt liegt die Frage nahe wie ſich die
Staaten die noch im Beſitz veralteten 8 mm Gewehre

betreffs der Nenbewaffnung ihrer Infanterie verhalten
s das Deutſche Reich betrifft ſo werden allerdings Erſatz

gewehre mit neuen Einrichtungen wie Ladeſtreifen ſtatt Lade
rahmen hölzernem Oberſchaft ſtatt ſtählernem Laufmantel

r Viſirung uſw angefertigt aber die Hauptſache
le große Laufweite bleibt Da aber Rußland auch erſt mit

feinem Dreiliniengewehr fertig geworden iſt und Frankreich
leichfalls noch an ſeinem alten Lebelgewehr umgeſtaltet er
cheint die Sache noch nicht dringlich ausbleiben wird die

Forderung eines Gewehres mit geſtreckterer Flugbahn und mit
in gern Munitionsgewicht auch für das Deutſche Reich
nicht

Was die ſo vielnmſtrittene Frage der Jnfanterie Munition

boten Daß ſich die Engländer an dies Verbot nicht kehren
würden haben ſie an Ort und Stelle offen ausgeſprochen
Sie haben ſolche Patronen auch mit nach Afrika genommen
ohne ſie jedoch bisher gegen die Buren zu verwenden Den
Buren ſind nun ſolche Patronen in die Hände gefallen und ſie
würden damit wieder ſchießen falls die Engländer damit an
fangen wollten Dieſe Ausſicht wird wohl die nutzloſe Grau
ſamkeit wirkſamer verhindern als das Verbot durch die
Friedenskonferenz Uebrigens liegt die Frage betreffs der
Lyddit Granate ganz anders Der Verwendung ſolcher Ge
ſchoſſe ſteht keine internationale Abmachung entgegen denn ein
ſolcher Schuß ſetzt wohl mehr Leute auf einmal außer Gefecht
als ein anderes aber nicht anf granſamere Weiſe Aehnlich
verhält es ſich mit den ſchweren pneumatiſchen Dynamit
geſchützen die von den Amerikanern vor Manila erprobt ſind
eder auch in Schweden zur Küſtenvertheidigung eingeführt

werden
Während Neuerungen in der Kavallerie vom Jahre 1899

kaum zu berichten ſind ſo hat in dieſer Zeit eine Hilfstruppe
feſtere Formen angenommen die von manchem Reitersmann
als v Wettbewerberin mit ſcheelen Augen angeſehen
wird Es ſind dies die Radfahrer Compagnien die immer
mehr und mehr in feſten Verbänden zu geſchloſſenen Be
wegungen und Gefechten zuſammentreten Nachdem Frankreich
und Jtalien darin voransgegangen und Oeſterreich Ungarn
Rußland u a langſamer gefolgt ſind hat ſeg Deutſchland
im letzten Kaiſermanöver einen entſchiedenen Schritt weiter
gethan Spruchreif iſt dieſe Frage allerdings noch nicht aber
allem Anſchein nach werden in Zukunft radfahrende Schützen
truppen die Kavallerie Diviſionen in ihrer Gefechtskraft ver
ſtärken ohne deren Beweglichkeit zu beeinträchtigen

Von den vielen techniſchen Kriegsmitteln die 1899 eine
Verbeſſerung erfahren haben iſt beſonders der Motorwagen
zu nennen Nach dem guten Ausfall der Verſuche beim letzten
deutſchen Kaiſermanöver läßt ß mit Beſtimmtheit vorans
ſagen daß das Militärfuhrweſen vor einer großartigen Um
wälzung ſteht Es iſt aber auch hohe Zeit daß ſich neue
Mittel finden die imſtande ſind die unermeßlichen Vorräthe

bewegen deren die heutigen Millionenheere zu ihrer Er
altung bedürfen

m ſchätzen iſt der deutſche Verſuch mit
nach Art der engliſchen DumDinn Geſchoſſe betrifft ſo iſt
deren Gebrauch durch die diesjährige Haager Konvention ver

allem für die eiſernen Portionen der Jnfanterie in Betracht
TropouZwieback TroponChokolade Erbſen und Bohnen
TroponSuppen ſchmecken vorübergehend nicht ſchlecht ſind
dabei leicht verdanlich und nahrhaft Eine dreitägige eiſerne
Portion die jetzt 1950 g wiegt würde ſich mit Tropon anf
nur 1200 g ſtellen der Gewichtsnnterſchied könnte alſo zur
Erleichterung des Mannes oder zur reichlicheren Ernährung
benutzt werden

Die hervorragendſte Friedensleiſtung im militäriſchen Jahre
1899 war das großartige Kaiſermanöver im SchwarzwaldAn den Manövern ehe 911 Betaillone einſchließlich

4 Pionier Bataillone Schwadronen und 67 Batterien
vorwiegend des 13 14 und 15 Armeecorps theil gegen das
Vorjahr ein Mehr von 2 Bataillonen 30 Schwadronen und
einer Batterie zugleich aber theilweiſe mit dem höheren
Maunſchaftsſtande der Grenztrnppen Gegen das Vorjahr
trat eine entſchiedene Erhöhung der Kriegsmäßigkelt der ganzen
Anlage Durchführung ſowie eine planmäßige Ausbentung aller
techniſchen Kriegsmitlel des Verkehrs der Verpflegung und
Unterbringung hervor Schon die höheren im Frieden nicht
vorhandenen Armeeſtäbe wurden ganz kriegsmäßig vollkommen
aus neu ernannten Führern und Helfern zuſannnengeſetzt
Ganz plötzlich und unvermittelt traten wie im Kriege die
wechſelnden Aufgaben an die Leitung der Truppen vom Feld
herrn bis zum Gefreiten heran on pargdemäßiger Vor
bereitung keine Spur

Trotz ihrer Koſtſpieligkeit ſind ſolche großen Truppenübungen
2 Vorbereitung für den modernen Krieg nnerläßlich Die

iviſion hat aufgehört ſtrategiſche Einheit zu ſein jetzt iſt die
aus mehreren Corps gebildete Armee an ihre Stelle getreten
Die übrigen europäiſchen Großmächte Frankreich Rußland
OeſterreichUngarn und Jtalien traten im Jahre 1899 etwas
egen die Vorjahre zurück dagegen übte aber auch die kleine
chweiz wiederum im Verbande eines vollen Armee

corps Selbſtredend kommen die Werbeheere Englands und
Amerikas die auf die unangreifbare Lage ihrer Länder bauend
auf jede Friedensübung größeren Stiles verzichten für ein
europäiſches Kriegstheater gar nicht in Betracht

Aber dennoch werden jene beiden ſeegewaltigen Staaten balb
unter ſich die Welt getheilt haben wenn die übrigen Nationen

Gar nicht gering
TroponErnährnng Die dadurch in Ansſicht geſtellte Gewichts
erleichterung der mitzuſührenden Nahrungsmittel kommt vor

nicht rechtzeitig erkennen Anch unſere Zukunft liegt anf dem
Meere

Lvoyali

Plane



Mittheilung der Nordd Allg Ztg hervorgeht die wir ſchon
im Morgenblatt brachten

Eine ſolche Aufforderung an Krupp würde nicht halbamtlich
in dieſer Form veröffentlicht werden wenn die Regierung nicht
ſicher wäre daß Krupp thatſächtich Lieferungen für England
übernommen hat Die Deutſche Tagesztg kündigt an daß
die Konſervativen bei der Beſprechung der Interpellation im
Reichstag über die e der deutſchen Kriegsſchiffe
mit Krüpp wegen ſeiner Lieferung für England abrechnen
werden Der Londoner Korreſpondent des York Shire Herold
will erfahren haben die engliſche Regierung verhandle mit
Krupp über die Lieferung von 40 Batterien gleich 240
S nell feuer Ferd gen ven Herr Krupp iſt wohl
reich genng um dieſen Verdienſtausfall verſchmerzen zu können
An Beiſpielen für eine Jntervention wie ſie in dieſem Falle
on der Regierung zu unſerer großen Genugthuung erfolgt iſt
ehlt es in Geſchichte der letzten Jahrzehnte durchaus nicht
So ſollten während des Krieges zwiſchen Chile und Peru
wei von der Howaldt ſchen Werft in Diedrichsdorf bei Kiel
inſcheinend für Kriegszwecke erbaute Dampfer Sokrates und
Diogenes, den Kieler Hafen verlaſſen Die Schiffe waren

iicht armirt r vor ihrem Auslaufen wurden jedoch beide
Schiffe von der kaiſerlichen Marine durch Wegnahme von
Schrauben und Ventilen am Abfahren gehindert Die Firma
dowaldt ſuchte in einer Beſchwerdeſchrift nachzuweiſen daß die
ampfer nichts weiter wie Viehdampfer wären Dem

ungeachtet mußten die beiden Schiffe bis z Beendiguug des
Krieges an der Gaardener Seite des Kieler Hafens liegen
bleiben Wir halten alle Geſchäfte die nur zum Zweck der
weiteren Kriegführung abgeſchloſſen werden für unmoraliſch

Der Aufſtand der Kapburen macht Rieſenfortſchritte
Die Stadt Dordrecht allein wurde von tauſend Aufſtändiſchen
beſetzt während die Freiſtagatler weiter ſüdwärts vorrückten
Der Kapſtadtkorreſpondent des Globe meldet der Einfluß
der r ärg um Colesberg mache ſich in einem
erneuten eitergreifen des Aufſtandes im
ganzen Norden und Weſten der Kolonie geltend und
vom Kap zurückgekehrte Engländer erklärten die große Maſſe
der Kapholländer habe ſich nicht etwa aus Furcht oder gar aus
Loyalität nicht erhoben ſondern auf Grund eines verabredeten
Planes nach dem die allgemeine Erhebung zu einem Zeitpunkte
zusbrechen werde wo ſie die engliſchen Truppen in die
ſchwierigſte Lage bringen würde General Cronje fühlt
ich am Modderfluſſe ſo ſicher und glaubt Lord
Methuen ſo feſt in der Hand zu haben daß er eine be
eutende Zahl ſeiner Truppen nach Colesberg abkommandirt
at offenbar mit der Abſicht ſich endgiltig des geſammten
Bahnnetzes der Kapkolonie zwiſchen Stormberg und de Aar zu
emächtigen

Das Eintreffen der erſten Burenſtrelter aus der Kapkolonie
im Burenlager zu Colesberg geſtaltete ſich wie dem A
aus Amſterdam geſchrieben wird zu einem weihevollen Akt
Schon am 25 Nov hatten die Vorpoſten des Generals
Schoeman in der Ferne lange Wagenreihen auftauchen ſehen
amſchwärmt von Reitern deren einige vorausritten um die
Anknuft der Brüder zu melden Die Wagen ſuhren durch die
Reihen der Buren hindurch die Hurrah riefen und den
Brüdern die Hand reichten General Schoeman dankte allen
die gekommen waren um für die Freiheit zu ſtreiten und
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theilte ihnen mit daß nach dem ihm zugegangenen Bexicht dieRegierungen der Republiken nur unter der vedtn un

mit den Engländern Frieden ſchließen wollen da
dieſe die Rechte der Kapſchen Buren unangetaſtet
laſſen und dieſen zudem Vorthelle zugeſtanden werden Das
beſte dürfte ſein die Buren gründen eine neue Kaprepublik
Derſelbe Buren General Schoeman hatte nach einer Depeſche

lang vertheidigt und zum Schluß kam ein Artilleriefeuer das
36 Stunden ununterbrochen andauerte Am Freitag unter
nahmen die engliſchen Truppen einen heftigen Angriff
auf die Stellungen der Buren wobei die Mauſergewehre und
eine Transvaalſche Maximbatterie den Tag zu Gunſten der
Buren entſchieden Die von den Buren beſetzten Hügel und
Verſchanzungen wurden tapfer von den Auſtraliern geſtürmt
aber es wurden dabei unnütz Leute geopfert Eine Schwadron
Lanzenreiter unternahm einen furchtbaren Sturm auf die
Stellung der Buren bei Colesberg Sie manövrirten mit
großer Kühnheit erlitten aber ſchwere Verluſte und ließen
die Faft ihrer Schwadron auf dem Felde Merkwürdig
Die britiſche Infanterie ſetzte den Angriff fort aber die
Scharfſchützen der Buren richteten große Verheerung in ihren
Reihen an Sechzig Leichen wurden unterhalb der Stellungen
der Buren gefunden Der engliſche Oberſt wurde tödtlich
verwundet gefunden Die Buren nahmen 100 Gefangene
darunter 8 Of t Die Buren verloren 30 Todte und
Verwundete IJn fünf Tagen

Das Kapitel von den engliſchen Grauſamkeiten
können wir hente fortſetzen Die Deutſche Wochenzeitung in
den Niederlanden meldet aus Transvaal

Der ſchändliche Mordzug der Kaffern auf engliſches An
ſtiften gegen die Buren weckt allgemeine Entrüſtung denn
durch dieſen Meuchelmord bei Derdepoort wurde die Familie
des Präſidenten Krüger in tiefſte Trauer verfetzt nicht
weniger als elf ſeiner nächſten Verwandten wurden dort er
mordet oder verwundet

Dem offiziellen Rapport zufolge fielen die Engländer in Ge
meinſchaft mit den Kaffern von Linſchwe Segeli und Khama
das Lager bei Derdepoort an Die Engländer zwangen die
Kaffern zum Angriff und bedrohten ſie im anderen Falle mit
Maximfener Der Angriff auf das Lager wurde aber ab

eſchlagen und der Feind ließ an die 50 Todte am Platze
uf Burenſeite wurden im Lager 5 Mann getödtet ferner

2 Melde Radfahrer von dieſen wurden noch 4 verwundet
14 Mann werden vermißt Jn der Polizeiſtation in Derde
poort außerhalb des Lagers wurden Stephanus Fonche
2 Frauen und noch 6 Bürger ermordet Von den Kaffern
fortgeſchleppt wurden 4 verheirathete Frauen 2 Mädchen und
6 Kinder Die Leichen der Ermordeten waren durch die
Kaffern ſchrecklich verſtümmelt worden

Von den Vertheidigern des Lagers wurde eidlich erklärt
daß ſie ſahen wie engliſche Offiziere die Kaffern antrieben

Später wurde dem Kommandant Swart von engliſchen
Offizieren mitgetheilt die von den Kaffern geraubten Frauen
und Kinder ſeien in Machudi er könne ſierabholen was dann
auch geſchah Die Khama Kaffern haben von den
Engländern 2000 Martinigewehre und Vorder
lader empfangen
Lord Methuen berichtete kürzlich daß nach dem Gefecht am

Modder River in einem Hauſe 81 Buren durch Hochländer
niedergemacht wurden Von tranévaalſcher Seite wird
aber amtlich feſtgeſtellt daß nicht 81 kämpfende
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Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Wolleno u halbwollene Kleiderstoſfe Seidenstoſſe Sammete Waschstoſle Beatzstoſfe Gardinen Teppiche Jackots Kragen
UDmhängo Capes Abendmäntel Rad und Regenmäntel Winter Mäntel Knaben und Mädehen Conlection garnirte Damen
und Mädehen lüte Modellhüte Rüschen Schleifen Colliers Pederboas Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Boas Ball Kragen
Ballechäles Ballhlumen Ballstoſfe Echarpes Kopfchales Capotten Schirme Pächer Gürtel Gürtelsehmallen Tändel und

Wirthschafts Schürzen Unterröcke Morgenröcke Matinées Blousen Blousenhemden Costumes Costumeröcke ete ete

sind um damit zu ränmen

zum Verkauf gelangen

Geschäftshaus
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des Bureau Dalziel die Hügelreihe um Colesberg fünf Tage der

ſondern 40 verwundete Buren in dieſem Hauſe ge
funden wurden Die vier Doktoren worunter ein Deutſcher
die ſich bei khnen befanden wurden gefangen genommen und
von Lord Methuen nach Kapſtadt geſandt Von den 40 Buren
hat man ſeitdem nichts mehr vernommen wohl aber wurden
auf dem Modderfluß mehrere Burenleichen treibend gefunden

Zum Schluß bringen wir folgenden Brief zum Abdruck
dem B bekannt geworden iſt

Liebe Eltern Kapſtädt 20 Dezember
ebe ernJn dieſem Briefe muß ich Euch leider mitthefſlen daß es

mir hier ſehr ſchlecht ergangen iſt Denn die engliſchen Sol
daten haben mich ſo zu ſagen ausgeplündert und da ich es
mir nicht freiwillig nehmen laſſen wollte haben ſie mir auch
den ganzen Kopf zerhauen ſo daß ich bis Tagesanbruch voll
ſtändig beſinnungslos darniedergelegen habe Die Soldaten
haben mir alles weggenommen was ich bei mir hatte und
als ich wieder zur Beſinnung kam lag ich in der Polizeiwache
mit verbundenem Kopfe Jedoch bin ſch jetzt wiederhergeſtellt
Die ſchönen Sachen wie Ühr Kette Ring und Geld alles
iſt mir geraubt Ueberdies kann ich noch von Glück ſagen
daß die Soldaten mir nicht ärger die Knochen zerſchlagen
haben Vom Wiedererlangen der Sachen iſt ſelbſtverſtä dich
keine Rede Denn wie ſoll man die Thäter herausfinden da
jeden Tag neue Soldaten kommen und gehen A ein
kommt es jeden Tag vor daß Leute von Soldaten
ausgeplündert werden

7

Jn der letzten Ausgabe der Methodiſt Times findenintereſſante Mittheilungen über die Ceremonien beim fp gräl i

gefallener Buren Unter anderem heißt es da Es iſt immer
Präſident Krüger s Politik geweſen ſowohl ſeinem eſgenen Lande
wie der ganzen übrigen Welt alle Thatſachen über die Verluſte
der Buren zu verbergen Wenn ein Bure in der Schigcht fällt
ſo wird ſein Leichnam deſchwert und in einen Fluß geworfen
oder an ſonſt einem Orte ſo ſchnell wie möglich verborgen
Keinerlei Nachricht wird jemals den Verwandten des Gefallenen
übermittelt Sie erfahren niemals was aus ihm geworden iſt
und alles was ſie thun können iſt anzunehmen er ſei todt
Dieſes iſt eine merkwürdige Sitte die gerade entgegengefetzt
unſerer eigenen gegenüberſteht und ſie wirft einiges Licht auf
die beſtändig von den Buren erhaltenen Berichte über die
geringen Verluſte die ſie erlitten haben Hinzufügen wollen
wir der obigen hübſchen Erzählung daß die Methodiſt Times
ein religiöſes Blatt ſein will

England
Offiziellen und Privatberichten zufolge iſt die ganze Küſte von

Britiſch Nord Borneo in Auſſtand Die Läden der
Chineſen an der Gayabai wurden geplündert mehrere Polizei
beamte werden vermißt ſie wurden wahrſcheinlich ermordet
Der Rattler iſt nach Gaya gedampft

Griechenland
Oberſt Zamodos der Präſident der Deputirtenkammer iſt

zum Kriegsminiſter ernannt worden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf gestellt Ausserdem sind in allen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welche

Weit unter Pinkaufspreis

Marktplatz 23
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in Aen einanclengen

Hedersleber
EB i bers ftder Geſundheit nur dienlich empfiehlt

Franz Bons Meckelſtr 10

Motorräder

S
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e

Bewährt

Martinstr 1I1 a

d Sr 9 5 Sper 5e üſteiver Schwarzbier r
Dieſes allberühmte Bier welches infolge ſeines großen Malz und Würze Extractes und geringen

Alkoholes beſonders Kindern Blutgrmen Wöchnerinnen nährenden Müttern und RNekounvalescenten
jeder Art von hohen mediziniſchen

General Vertreter M Lehmer
Haupt Contor

Lager u Eiskellereien mit direkten Gleisanſchluß
Str 7 Fernſprecher 238

Julius Koch Sternſtraße Hermann Niessner Mittelſtraße 13 Wilh
Alter Markt 8 C Meinemann Goetheſtraße 3 7 Sscheudler Brüderſtraße 6 Jn

Ernst orenz Bahnhofswirth in MüchelnGaſthof zur Unſtrutbahn in hiergegen
Schafſtädt OSchmiedeberg Paul Posselt Brauereibeſitzer E Steinert Hotel Kroupriuz

Autoritäten empfohlen wird iſt zu haben in Halle g/S bei dem

AI Contorim Hanſe meines früheren Geſchäftes
Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

B Martinis Wittwe in Cars
I Vernkorn Bierhandlungin Gräfenhainichen O Walther in Bad

Bartlosen jewie allen welche a Landsberger
lerden empfehle al Zweig NiederlagenHaarausfal zuverläſſiges und Köppner

ehe Mockrehngachädlimein auf dorf V vwiſſen und H Lauterbach inJ ſchaftlicher
J Grundlage e

hergeſtelles
cosmetiſches

d Haar SPräparat
Erfolg ſelbſt auf kahlen Stellen wenn Por t

noch Haarwurzeln vorhanden 115 9Zuverlaäſäger Förderer des Sart 9
wuchſes für Schnurbart u Vollbart

Kein Bartwuchsſchwindel
ſondern vielfach bewährterHaarnährſtoff
Rückzahlnug des Beirages bei Nichterfolg
Angabe des Alters erwünſcht Zu beziehen

in Doſen 5 Mark 3 von
Schnurmann Frankfurt a M

Ziele Dankſchreiben Abſchrift derſ gratis

Sondergeschcift feinster Tausbriefpupere
MNenheiten in Menuns, Wisch und Wanzlk arten

Ausführung von Drucksachen aller Art

Gr Stein
glrasso

mee

J

Julius Becker
Bankgeschäft

Halle Martinsberg 9 Fernsprecher 458
empfiehlt sich

zur Ausführuvg aller zum Baunkcfneh
gehörigen Geschüäfte

besonders zum

An a Verkauf Werthpapieren

9 aHan za Unterricht
Reichskanzler Leipziger Straße

Den geehrten Herrſchaften zur gefälligen Kenntniß daß mein Curſfus für
Tanz unei Anstancslehre 2g Baiat 7536Jannar 1900Abends S Uhr daſelbſt beginnt Gefl Anmeldungen i im Lokal oder
in meiner Wohnung Achtungsvoll

Fran Lina Weumann
Tanzlehrerin Königſtr 23 II

Privat Unterricht zu jeder Zeit

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen
Mein Bureau befindet sich Brüderstrasse II

De jer ennickeRechtsanwalt

Eine Zugabe
geben wir beim Einkanf nuſerer gebr Kaſfees im Preiſe von Mk 1
bis 1,80 pr Pfund und zwar

zu 4 Pfund Kaffee 1 Zugabe

z e 1 GntſcheinSür 8 Gntſcheine erhält jeder Känfer eine Zugabe

Klein G Weober
Große Ulrich Steinſtraße

Waſchanſtalt und Glanzplätterei
Töpferplan 2

Abholen ſowie Zuſenden geſchieht koſtenſrei mit eigenem Geſpann

P SOE C
BRIFFORDNER
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Nr I Preis I Mark
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nachweislich beste aller ergt
klassigen Schreibmaschinen

Keine Umschaltung KeinVFVarbband
Siemens Halske 75 Maschinen

Wilhetma Magdeburg 40 Maschinen
Victoria Berhin 25 Maschinen ete

Zar Pprobe 8 Tage nnentgeltliehus Weddy Leipziger Str 22

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut

Kl Ulrichstr 25 I
bält feine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen liasken Auzüge
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

T

Praktivches Töchter Bildungs Institut
Dir Dr C Weiss Weimar Harthstrasse 10Vollständige Haushaltungs Koe ndustrie und höhere Fortbildungs

sehule Staatlich be aufsichtigte Lehranstalt
Ausführliche Prospekte mit Referenzen Aufnahme Anfang April

e caPonsion Lindle c SeeJ Gr Steinstr 292
nimmt zu Oſtern einige Schüler bei engſtem Familienanſchluß zu äußerſt

günſtigen Bedingungen aufAusgedehnte geſunde Wehn und Schlafräume anerkannt vorzügliche qiſſtiae
und körperliche Pflege ſtete gewiſſenhafte Anſſicht eventuell Nachhilfe

Jüngere Schüler ſinden die denkbar beſte mütterliche Pflege

Emnpire
Schreibmasehine

h Figenes erstklassiges Fabrikat
Unmittelbar sichtbareSehvr iftTinale EEalIe a

d Leipziger Str Fernruf 616

BRuchhaltung Einriehteng
Ab ehlüese Büanzen Ren

tabilitäts Berechnungen ete

werbe auch Cür rübernimmt und Ffertigterfahrener teehniseh u e
männiseh gebildeter Herr Angebote und Anfragen unter B u 195
befördert Rudolf Mosse Halle

Buchführnung
laufende Mouats nud Jahres
abſchlüſſe Juventnren vollſtändige
Einrichtung der Bücher und Revi
ſionen werden von ſachkundigem
Kaufmann übernommen Offerten
sab A U 19 gn Haasensteohn

r e A G a S2 Wererzetohen r

Muotersohutg besorgen

H W Pataky
Berlin NW aizenttr 25

Patent Verwertung
Patentprooesse Outeohten

Auskunft u Prospekte gratis

Gegrundet 1882

Vertreter W Packebuseh
Halle a/S Meckelſtraße 8

Mahaä i
IIeil u Kunst Ansgtaltper tanns von Zuhbetleidnigen

ür geſunde und leidende Füße Die
dehrzahl Merſchen gehen nur infolge

nicht zweckentſprechender Fußbeklei
dung lahm daher auch die vielver
hreiteten urerehgftgn Plattfußleiden

h Ia ja ek Schuhmachermſtrpraktiſch u g ansgebildet
Halle a/S Grünſtr 27 Nähe derKliniken u ſchrägüber Walbgüg
Geöffnet Wochentags Früh 8 Uhr
Abends n Sonntags von 11 12 Ubr
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Hefe
v heete

die Spezialmarke des Weſt
fäliſche MargarineWerks

in vbielefeld

vineta iſt im Heruch Heſchmag
und Nährwert gleich

beſter Vaturdutter
iebt köſtliche Savineta h m e

Sie ſchäumt bräunt und dufte
wie Kakurbutter

t auf Brol gevineta n ſeineMoitereeiet

et vorzübineta nzu Kochzwecken

koſtet divineta h a wie an
bacteri davineta n d n mit

denen dieſelbe hergeſtellt ſeri
liſiert sind

die el agenevineta Hidnn te de
fäliſchen Mar in Werks

eigenem verfahren hergeſte
und durch alle beſſeren Geſchäfte
zu beziehen

Man hüte ſich vor minderweriiges

für Handel Industrie und Ge

a

Mit 3 Beiblättern
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